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Allgemeine Aufgaben (10) 

Aufgabe 1: (3 Punkte) 

Erklären Sie stichpunktartig folgende Begriffe: (je 1 P.) 

  

 Schwinden:  

 

 

 Kriechen:  

 

 

 Relaxation:  

 

 

 

 

 

Aufgabe 2: (3 Punkte) 

Nennen Sie die zugehörige Porenart (je 0,5 P.) und geben Sie ein Beispiel für eine 

Untersuchungsmethode dieser Poren (je 0,5 P.).   

 

 Hydratation:  

 

 Physikalisch gebundenes Wasser:  

 

 Überschusswasser:  
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Aufgabe 3: (3 Punkte) 

a) Nennen Sie eine zerstörende und eine zerstörungsfreie Methode zur Ermittlung 

der Druckfestigkeit am Bauwerk. (je 1 P.) 

b) Welche Methode würden Sie als Begutachter der Druckfestigkeit bevorzugen? 

Begründung! (1 P.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 4: (1 Punkt) 

Mit welchem Kennwert kann der Einfluss der Temperatur auf die Festigkeitsentwick-

lung des Betons abgeschätzt werden? (1 P.) 
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Mauerwerk und Künstliche Steine (10) 

Aufgabe 5: (2 Punkte) 

a) Was ist der Hauptbestandteil von keramischen Steinen? (1 P.) 

b) Worin liegt der Hauptunterschied zwischen keramischen und mineralischen Ge-

steinen bei der Herstellung? (1 P.) 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 6: (3 Punkte) 

Ein Vollziegel soll im Labor auf seine Druckfestigkeit untersucht werden. Es wurde 

eine Trockenmasse von md = 2834 g ermittelt. Der Ziegel hat die folgenden Abmes-

sungen: L/B/H = 240,2/115,1/51,9 mm. Die Prüfung ergab eine Höchstlast F von 

290,3 KN.  

a) Bestimmen Sie die Rohdichte des Vollziegels in kg/dm3. (1 P.) 

b) Bestimmen Sie die Druckfestigkeit in N/mm2. (1 P.) 

c) Was ist vor der Durchführung der Druckfestigkeitsprüfung zu beachten? (1 P.) 
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Aufgabe 7: (3 Punkte) 

a) Warum dürfen Gips- und Anhydritputz nur als Innenputz verwendet werden? (1 P.) 

b) Nennen Sie neben Gipsputzen zwei weitere Arten mineralischer Putze! (je 1 P.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 8: (2 Punkte) 

Wodurch kommt es zu Zugspannungen im Mauerstein bei Druckbelastung des Mau-

erwerks? (2 P.) 
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Glas (6) 

Aufgabe 9: (3 Punkte) 

Nennen Sie drei typische Glasfehler, die während der Herstellung oder dem 

Gebrauch auftreten können! (je 1 P.) 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 10: (3 Punkte) 

Beschreiben Sie den Herstellungsprozess von Floatglas. (3 P.) 
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Mineralische Bindemittel (16) 

Aufgabe 11: (6 Punkte) 

a) Benennen Sie die vier Klinkerphasen des Zements. (je 0,5 P.)  

b) Beschreiben Sie die Festigkeitsentwicklung und Hydratationswärme der Klinker-

phasen. (je 1 P.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 12: (4 Punkte) 

a) Wozu und in welcher Größenordnung wird dem Zement bei der Herstellung Gips 

zugegeben? (je 1 P.) 

b) Nennen Sie zwei weitere Anwendungsmöglichkeiten für Gips im Bauwesen. 

(je 1 P.) 
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Aufgabe 13: (6 Punkte) 

a) Beschreiben Sie den Kalkkreislauf von Luftkalk. (mit Skizze) (4 P.) 

b) Warum muss der sogenannte Löschvorgang vollständig abgeschlossen sein? 

(1 P.) 

c) Worin unterscheiden sich hydraulische Kalke von Luftkalken? (1 P.) 
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Gesteinskörnung (6) 

Aufgabe 14: (3 Punkte) 

Benennen Sie die markierten Körner in einem Haufwerk. (je 1 P.) 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 15: (3 Punkte) 

a) Warum ist es wichtig, die Oberflächenfeuchte der Gesteinskörnung zu kennen? 

(1 P.) 

b) Nennen Sie zwei Möglichkeiten diese Oberflächenfeuchte zu bestimmen. (je 1 P.) 
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Frischbeton und Festbeton (22) 

Aufgabe 16: (3 Punkte) 

a) Welche Anforderungen werden an das Zugabewasser gestellt? (1 P.) 

b) Nennen Sie jeweils einen Vorteil eines hohen bzw. eines niedrigen Wassergehalts 

im Beton. (je 1 P.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 17: (4 Punkte) 

a) Nennen Sie drei Betonzusatzmittel und beschreiben Sie stichpunktartig deren Wir-

kung. (je 1 P.) 

b) In welcher Größenordnung werden Zusatzmittel in der Regel dem Beton zugege-

ben? (1 P.) 
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Aufgabe 18: (3 Punkte) 

Nennen und beschreiben Sie stichpunktartig ein Verfahren zur Prüfung der Konsis-

tenz. (3 P.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 19: (4 Punkte) 

a) Nennen Sie drei Nachbehandlungsverfahren, die vor allem im Sommer eingesetzt 

werden müssen. (je 1 P.) 

b) Warum darf die Frischbetontemperatur beim Einbau des Betons nicht über 30 °C 

liegen? (1 P.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



BA-Prüfung Werkstoffe des Bauwesens                                                      Seite 12/22 

Aufgabe 20: (2 Punkte) 

Skizzieren Sie den Versuchsaufbau und den Spannungszustand in einem Betonpro-

bekörper während der Prüfung der Spaltzugfestigkeit! (je 1 P.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 21:  (2 Punkte) 

Vergleichen Sie das Kriechen und das Schwinden eines Leichtbetons mit dem eines 

Normalbetons. (je 1 P.) 

 Kriechen:  

 

 

 

 Schwinden: 
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Aufgabe 22:  (4 Punkte) 

a) Erläutern Sie den Begriff Betonkorrosion. (1 P.)   

b) Nennen Sie zwei Ursachen die zur Betonkorrosion führen können. (je 1 P.) 

c) Beschreiben Sie die Vorgänge beim Gefrieren von Wasser in Beton. (1 P.) 
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Betonentwurf (30) 

Aufgabe 23: (30 Punkte) 

Ein größeres Logistikzentrum am neuen Berliner Flughafen wird benötigt. Dazu wird 

unter anderem ein Bürotrakt mit Innenstützen (Durchmesser 45 cm) aus Sichtbeton 

geplant. Sie erhalten den Auftrag diesen Beton zu entwerfen. Die Statik dieses Bau-

teils erfordert einen Beton mit einer Festigkeitsklasse C 40/50. 

Als Zement soll CEM II/A-LL 42,5 R eingesetzt werden. Da der Sichtbeton einen hel-

len Farbton erhalten soll, soll zusätzlich 30 kg/m3 Quarzmehl (ρQ = 2,6 kg/dm3) ein-

gesetzt werden.  

Als Gesteinskörnung steht Ihnen Kalkstein (ρK = 2,58 kg/dm3) in drei Fraktionen zur 

Verfügung – 0/4, 4/8, 8/16, siehe Tabelle. Der Sand besitzt eine Eigenfeuchte von 

5 M.-%, Kies hat eine Eigenfeuchte von 1,5 M.-%. Die Sollsieblinie soll einer mittel-

körnigen Sieblinie mit einem Größtkorn von 16 mm entsprechen. 

Die Verdichtung ihres Beton soll durch Rütteln erfolgen. Dazu sollte ihr Beton im fri-

schen Zustand eine weiche Konsistenz F3 besitzen. Der Luftgehalt ist sinnvoll abzu-

schätzen. 

 Siebrückstand in [%] 

auf den Einzelsieben [Sieblochweiten in mm] 

Korngruppe 0 0,125 0,250 0,5 1 2 4 8 16 

0/4  5,3 6,3 20,3 17,5 19,2 22,3 9,1 0 0 

4/8  0 0 0 0 0 7,2 89,0 3,8 0 

8/16  0 0 0 0 0 3,5 10,1 81,9 4,5 

 

a) Wozu dienen Expositionsklassen? (0,5 P.) Bestimmen Sie eine (!) Expositions-

klassen sowie die notwendigen Mindest- bzw. Maximalwerte aus dieser Expositions-

klasse! (1,5 P.) 

b) Welcher Reaktionsart kann Quarzmehl zugeordnet werden? (1 P.) Wie wirkt sich 

Quarzmehl auf die Festigkeitsentwicklung des Betons aus? (1 P.) 

c) Wählen Sie die Sollsieblinie aus einer der 4 Sieblinien des gegebenen Diagramms 

und bestimmen Sie mit Hilfe des Unterkornverfahrens die einzelnen Anteile der Korn-

fraktionen und die Ist-Sieblinie. (Tabelle im Lösungsblatt enthalten!) (6 P.) 

d) Bestimmen Sie aus dem gegebenen Diagramm den Wasseranspruch für 1 m3 Be-

ton! (3 P.) 
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e) Bestimmen Sie den Zementgehalt für 1 m3 Beton! (7 P.) Welche Maßnahme sollte 

zusätzlich hinsichtlich der Verarbeitbarkeit empfohlen werden? (1 P.) 

f) Bestimmen Sie die Masse der Gesteinskörnung und das Zugabewasser für 1m3 

Beton und geben Sie alle Bestandteile ihres ermittelten Betons noch einmal zusam-

menfassend wieder! (9 P.) 

 

Beachten Sie dabei folgende Anlagen und geben Sie Erläuterungen für gewähl-

te Werte an. Nutzen Sie die Möglichkeit in die Diagramme zu zeichnen, um Wer-

te kenntlich zu machen. 

Anlagen: 
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Lösung Aufgabe 22:  

a) 

 

 

 

 

 

 

b) 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabenteil c) 

  

Korngruppe 0 0,125 0,250 0,5 1 2 4 8 16 
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